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Das vierte Kabinett Marx
Berlin, 31- Jan . Der Herr Reichspräsident Hai von der

ihm vorgelegten Kabinettsliste folgende Reichsminister er¬
nannt : Dr. Marx (Zlr .) Reichskanzler und besetzte Ge¬
biete, Dr. Stresemann (D . Vp.) Auswärtiges , Dr. Gcst¬
ier lohne Partei ) Reichswehr, Dr. Curtius (D . Vp.)
Wirtschaft, vr . h. c. Köhler  cZtr .) Fiiiairzen, M. Schiele
(Deutschnat.) Ernährung und Landwirtschaft vr . h. c. Koch
lDnat .) Verkehr, Schätzk (Bager. Vp.) Post.

Da gegen die Ernennung des Reichsministersdes Innern
(Hergt) und der Justiz (Graes) Bedenken  erhoben wor¬
den waren, hat der Herr Reichspräsident die Ernennung
dieser beiden Minister noch bis Montag abend ausgeietzt,
er hat aber verlangt, daß die weitere» Verhandlungen bis
Montao nachmittag beender sein sollen

Erklärung aus dem Büro des Reichspräsidenten- Das
Büro des Reichspräsidenten erklärt, die Unterredung zwi¬
schen dem Reichspräsidenten v. Hindenburg  und dem
Grafen Westarp  und Exz. Wal traf  am Samstag sei
(entgegen einer anders lautenden Meldung der „Voss. Ztg.")
durchaus ruhig  verlaufen . Es habe sich dabei der
Wunsch herausgestellt, daß eine nochmalige Aussprache un¬
nötig sei. Falsch  sei ferner die Meldung, der Reichspräsi¬
dent habe über den Reichskanzler hinweg mit den Frak¬
tionen über die Einsetzung der Ministerposten verhandelt.
Ein unmittelbarer Verkehr zwischen dem Reichspräsidenten
und den Fraktionen in dieser Frage komme verfassungs¬
rechtlich nicht in Frage . Wenn Unterredungen gepflogen
worden feien, so sei dies auf Wunsch des Reichskanz¬
lers Dr . Marx  geschehen.

Die deutschnationale Pressestelle bestüligr die bereits
amtlich erfolgte Erklärung , daß es unrichtig ist, der Reichs¬
präsident habe den Vizepräsidenten Graes  aus persönlichen
Gründen abgelehnt. Unrichtig sei ferner die Behauptung
der Voss. Ztg. von einem Zusammenstoß zwischen dem
Reichspräsidenten und dem Grafen Westarp und von der
Ablehnung des Reichspräsidenten, die deutschnotionalen
Führer noch einmal zu empfangen.

Die Bedenken gegen Hergt und Graes sind nach den
Berliner Müttern von dem linken Flügel des Zentrums
ausgegangen. Dr. Wirth  erklärte in den demokratischen
Blättern : „Ich stehe der (neuen) Regierung fremd und
ablehnend  gegenüber . Ihre Zusammensetzung, beson-
sonders auf den Posten, die die Republik schützen sollen, ver¬
anlaßt mich, als entschiedener Republikaner, bezüglich der
Bertrauensfrage  mit einem starken Nein  zuantworten."

Das ungewöhnliche Vorgehen Dr. Wirths , das sich
namentlich gegen seine eigene Partei richtete, da das Zen¬
trum sich mit dem Vorschlag Hergt und Graes bereits ein¬
verstanden erklärt hatte, hatte zur Folge, daß die Z»ntrums-
fraktion am Samstag wenigstens gegen den Abg. Graes
Bedenken geltend machte, weil er zu rechtsradikal und
antisemitisch  sei.

Die Tatsache, daß die Ministerliste mit zwei  Mit¬
gliedern der deutschnationalenFraktion veröffentlicht wurde,
läßt den Schluß zu, daß die Deutschnationalen den Be¬
denken Rechnung tragen und Graes zurück ziehen
werden, denn sonst hätten die beiden deutschnationa'en
Minister Schiele  und Koch  ihre Zustimmung zur Er¬
nennung nicht geben können. Vielfach wird vermutet, daß
eine Lösung in der Richtung gebracht werde, daß Abg.
Hergt  das Justizministerium übernehme und zum Innen¬
minister der Abg. v. L i n d e i n e r - Wildau, der Führer
der konservativen Jugend , ernannt werde.

Me Meinung der Presse
Berlin, 31. Jan . Das neue Reichskaüinen wird von' der

Presse der Linken scharf angegriffen, im übrigen wird es

von den Blättern günstig beurteilt. Es wird als ein Ge¬
winn bezeichnet, daß nach dem Sinn - er Verfassung wieder
eine Mehrheitsregierung  geschaffen sei, die iHReichstag .zwar nur über eine Mehrheit vor 5 bzw. 2 Stim-
men verfügt, doch wird daraus hingewiesen, daß die Re¬
gierung in wichtigeren Fragen auch aus die Unterst̂ ungder Wirtschaftspartei und meist wohl auch der Völkischen
Freiheitspartei rechnen könne. Alle beteiligten Parteien
haben Opfer  gebracht ; dies sei aber notwendig gewesen,
um die sachliche Grundlage der Regierung zustandezu¬
bringen. Auch auf persönlichem Gebiet sei ein billiger Aus¬
gleich gefunden worden, wiewohl es der Deutsche»
Volkspartei  nicht leicht geworden sei, auf das dritte
Ministerium, das Perkehrsministerium zu verzichten. Dieser
Verzicht wurde übrigens, wie bekannt wird, durch die drin¬
genden Vorstellungen seitens des Reichspräsidenten
v. Hindenburg  selbst erleichtert, der die Partei um ihre
Opferbereitschaft bat. Die Köln. Ztg. glaubt jedoch, daß die
Tage des Reichswehrministers Dr. Geßler,  nachdem er
im Zusammenhang mit der Regierungsbildung seinen
Austritt aus der Demokratischen Partei  er¬
klärt hat, in einem parlamentarischen Kabinett gezählt seien
und daß dann das Reichswehrministerium der Deutschen
Bolkspartei zufallen werde. Sehr günstig wird im all¬
gemein beurteilt, daß mit dem deutschnationalen Reichs¬
verkehrsminister^Wilhelm Koch - Düsseldorf ein Vertreterdes A r b e i t e r sta n d s ins Kabinett eingetreten ist.
Ebenso wird es von der Landwirtschaft begrüßt, daß das
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft von
einem praktischen Landwirt , der zugleich Industrieller ist-
Martin Schiele,  verwaltet wird.

Der Rücktritt des ReichspostministersSlingl (Bayer.
Volksp.), der wegen seiner in aufreibender Amtsarbcit ge¬
schwächten Gesundheit ersoigke, wird allgemein bedauert.
Man rühmt Skingel hervorragende sachliche Tüchtigkeit,
aufrechte Gesinnung und ein gerades, verbindliches Wesen
nach. Das Ausscheiden des Reichsfinanzministers Dr.
Rein hold  wird verschieden beurteilt. Von der einen
Seite wird seine energische Amtsführung betont, von der
andern seine Finanzpolitik als verfehlt und die Verwal¬
tung bezüglich der Stellenbesetzung als schroff einseitig auf
die Parkeipolitik eingestellt getadelt. Der bisherige Innen¬
minister Dr. Külz  wird in die sächsische Regierung ein-kreten.

Aussehen hat es erregt, daß der Reichswehrminister Dr.
Geßler  nunmehr förmlich aus der demokratischen
Partei ausgetreten  ist . Das Verhältnis zur Mehr¬
zahl der Fraktionsmilolieder war schon länger getrübt und
hat durch das Vorgehen des VorsitzendenDr. Koch gegen
Geßler in letzter Zeit den entscheidenden Stoß erlitten.
Ueberraschend kam der Schritt Dr - GetzlerS nicht, eher
wunderte man sich, daß er damit solange gezögert habe, nach¬
dem im Verlauf des letzten Jahrs auch Reichsbankpräsident
Dr. Schacht , Abg. Geheimrat Dr. von Siemens  un¬
einige andere hervorragende Persönlichkeiten sich von der
Partei losgesagt hatten.

Dem neuen Kabinett stehen Aufgaben von großer Be¬
deutung bevor. Zn der praktischen Arbeit wird sich die
neue Koalition bewähren und sie wird dabei das Ver¬
trauen des Reichspräsidenten zu rechtfertigen haben, daß sie
eine starke Festigung des heutigen Skaatsgedan-
kens  darstelle und im Volk eine größere Einigkeit m
seinem Verhältnis zu diesem Staatsgedanken Hervorrufe.

Von linksradikaler Seite werden Versammlungen «un¬
berufen, die gegen die neue Regierung Einspruch erheben
sollen. Der Reichspräsident habe den „bürgerlichen Hunger-
block" befohlen und Dr. Marx habe gehorcht.

Tagesspiegel
Der engere Vorstand der Deukschkonservativen Part«

ist vom Vorsitzenden Graf v. Seydlitz-Sandreszki für den
2. Februar nach Berlin einberufen worden.

Der frühere Oberleutnant Reimer, der der Beteiligung
an einem Fememord im Jahr 1923 beschuldigt wird» der im
Juli v. I . in Taermins verhaftet worden ist. ist von den
italienischen Behörden an die deutschen Behörden ausgelie¬
fert worden.

Zwischen Rußland und der Türkei soll ein Abkommen
getroffen worden sein, daß keiner der beiden Staaten in
den Völkerbund einlreke, ohne fich vorher mit dem andern
darüber geeinigt zu haben.

Das Kabinett Asunowitsch in Südslawieu ist zum sechsten
Male zurückgetreken.

Das persische Kabinett ist zurückgetreten. Anlaß war der
Vertrag » den die persische Regierte , mit einer englischen
Krdölgesellschaft abgeschlossen batte und der von der Mehr¬
heit des Parlaments bekämpft wird. Die Me - rhert rich ete
ferner die Anfrage an die Regierung, warum es ihr nicht
gelungen sei, eine» Handelsvertrag mit Rußland abzu-
schließen.

Unbestätigte Zeitungs-Meldungen aus Guadalajara
(Mexiko) besage«, daß infolge des Afruhrs im Staat Ick «co
jeder katholische Priester dieses Staats »ick umgehend bei der
Bundesregierung einlraoen muß, andernfalls er als schuldig
der Empörung angesehen wird.

Das Ende der lleberwachungs-
kommWon
Imn ZI. Januar

Der Militärische Ueberwachungsausschußhar feine Koffer
gepackt. Seit genau sieben Jahren mußte das deutsche Volk
und seine Regierungen die militärischen Ueberwachungsoffi-
ziere unserer größten Gegner in ihren Grenzen dulden. An
der Stelle, wo die jetzige Friedrich-Ebert-Straße in den Pots¬
damer Platz mündet und die Enge des Straßenschlundes
den tausendfachen Verkehr zum Stocken bringt, hatte der
Ueberwachungsausschußim Herbst 1919 seinen Wohnsitz ge¬
nommen. Jahre hindurch gehörten die uniformierten Sol¬
daten und Offiziere, denen die Aufgabe der völligen Ent¬
waffnung Deutschlandsgestellt worden war , zu den peinlich¬
sten Erscheinungen des öffentlichen Lebens in den Straßen
der Reichshauptstadt. Als stü»dliä)e Herausforderung des
deutschen Volks und als verletzendes Sinnbild seiner Ohn¬
macht wandelten Offizier und Bursche durch die Berliner
Stadtviertel bis zu dem Tag, als ihnen die Erkenntnis däm¬
merte, daß auch sch ihr gefährliches Spiel nicht zu weit trei¬
ben durften, als an dem Tag des Ruhreinbruchs  eine
in grimmiges Schweigen versunkene Menge sich vor demHotel Saxonia ansammelt« und lautlos die Ein- und Aus¬
gehenden passieren ließ. Keinem Mitglied des Ueber¬
wachungsausschusses ist damals auch nur ein Härchen ge¬
krümmt worden, und doch konnte der Beginn einer Wand¬
lung nicht sinnfälliger zutage treten als in der Tatsache, daß
von jenem Tag an keiner der Offiziere oder Soldaten mehr,
auch nicht die am Ruhreinbruch unbeteiligten Engländer
und Italiener , in Uniform  in das öffentliche Leben Ber¬lins trat.

Man kann den Beauftragten des Ueberwachungsaus-
schusses bis zum heutigen Tag das Zeugnis ausstellen, daß
sie es an Rücksichtslosigkeit  selten haben fehlen lassen,
wenn es ihnen daraus ankam, ein bestimmtes, vorgefaßtes
Ziel zu erreichen. Auch bestand kein Unterschied  darin
zwischen französischen und englischen  Mitgliedern,
an Eifer und Gründlichkeit von einem abgesehen: Ueberall
da, wo dem Ueberwachungsausschuß die Aufgabe gestellt war,
die militärische  Schwächung Deutschlandsbis zur Ohn¬
macht und Entmannung herabzudrücken, dürfen die Fran -

osen  die Palme des Erfolgs für sich beanspruchen. Wo
»gegen wirtschaftliche,  in diesem Fall also indu¬

strielle  Rüstungsimeressen auf dem Spiel standen, haben
die Engländer  jeden Vorsprung der Franzosen wieder
wettgemacht. Und auch solche Fälle sind zu verzeichnen, in
denen bei rein militärischen Angelegenheiten der englische
Offizier genau so wie der französische sich seines Waffenrocks
entledigte und selbst mit Hand anlegte, um die Tür eines
Schuppens .zu sprengen, in dem man geheime Waffenvorräte
vermutete. In der Gemeinsamkeit des Ziels herrschte bei
Engländern wie Franzosen völlige Uebereinstimmung, nur
in den Arbeitsgebieten hatten sie eine verständnisvolle Ver¬
teilung der Macht, entsprechend ihren Sonderinteressen, ver¬einbart.

Der Erfotg  der Tätigkeit des Ueberwachungsausjchusses
bietet, statistisch zusammengefaßt, ein überaus eindrucksvolles
Bild. Allein bis Ende Dezember 1926 haben die fleißigen
Ueberwachungsoffiziere 33 381 Kontrollbesuche  erledigt,
also auf den Tag 28. Stäbe und Truppenteile, Festungen,
sowie Uebungsplätze, Heeresverwaltungsbehörden, Zivil- und
Polizeibehörden und nicht zuletzt Fabriken  wurden mit
den unerbetenen Besuchen der fremden Militörgäste beehrt.
Das Ergebnis der Sammeltätigkeit  der Ueber¬
wachungsoffiziere allein bis zum Herbst 1923 stellt sich fol¬
gendermaßen dar : Abgeliefert waren bis zu diesem Termin:
54 887 Geschütze und Rohre, 20093 Lafetten (einschiieß' ick
Minenwerferlasetten). 28 469 Mnenwerker und Rnbre tein-

schließ'.ich Granatwerfer ), rund 38 750 000 geladene Ärriüerie-
geschosse und Minen, 332 500 Tonnen ungeladene Artillerie¬
geschosse, leere Minen und leere Handgranaten , rund 37 600
Tonnen Pulver , 59 300 000 scharfe Zünder. 22 OM Tonnen
Kartuschen und Patronenhülsen, fast 6 OM 000 Handschuß¬
waffen. rund 472 200 MO Handwafsenmunition. 16 550 OM
sckarft- Hand-, Gewehr- und Wurfgranaten , 105 500 Ma¬
schinengewehre, 79 500 Munitionslehrcn . 14 014 Flugzeuge,
27 757 Flugzeugmotorcn.

Während der Zeit des Ruhrkam ffs ruhte die Tätigkeit
des Ueberwachungsausschusses. Neugestärkt durch die unfrei¬
willige Muße ging er 1924 von neuem an die Arbeit, und
von da bis zum Ende des vergangenen Jahrs sind weiter
zerstört worden: 70M Gewehre und Karabiner und für wei¬
tere 8000 Gewehre Läufe und Reserveteil«, 73M Pistolen
und Revolver, 28 schwere Maschinengewehr«, 30 leichte Ma¬
schinengewehre, 180 Maschinengewehrscklitten, 1437 Mas^ i-
nengewehrläufe, 158 Maschinengewehrscklösser und eine aroßc
Menge anderer Maschinengewehrreserveteile, 10MM0 Muni¬
tion für Handfeuerwaffen. 21 fahrbare Werkstätten tWaff-n-
ineistereien), 12 Flakgeschützwaaen. 6 Protzen für s- F . H. 13,
4 Protzen für lO-Zentimeter-Kanan-m. 1 lange Mörservrotze,
1 Rohrwagen, 10 Zentimeter, 10 Geschütz- und Mai'ckinen-
gewebrrobrc, viele Ersakteile für Geschütze und Fobf ' --,,ne.
zablrejche Protzen für leichte Maschinengewehre, 64 OMS ahl
Helme, 174 009 Gasmasken. ?500 Maickinen der chemalchen
Kriegsindustrie,

Der Ausschuß brachte 396 Offiziere und 610 Mann im
Herbst 1919 mit. Alle diese Offiziere und Mannschaften
lebten, zumal während der Inflationszeit , ein vergnügtes
und gesundes Leben innerhalb und außerhalb der Rcicks-
hauvtstadt. da ja das Deutsche Reich gezwungen war , alle
Kosten bis herab zu den kleinsten Hotelrechnungen zu be¬
gleichen. Erst das Dawes-Abkommen schuf hier Wandel.
Als hierdurch die fremden Mächte genötigt waren, die
Kosten des Ueberwachungsausschusses aus den Entschädi-
auiwsaeldern zu bestreiten, sckärfte sich allmählich ihr Sinn
für Sparsamkeit im eignen Interesse, und nach und nach
bröckelte, auch entsprechend der V-rminderung seiner Aus¬
gaben, der Ueberwachungsaussckuß ab. Ende September
1926 war die einst so stattliche Sckor auf 36 Offiziere und
150 Mann zusammenoeschmolzen. Welche Leistuna-n Denl'ch-
k« d durch die Tätigkeit des Ueberwachungsausschusses auf¬
erlegt worden sind, dafür nur ein Beispiel: Bis zu dem
Tag des Dawes-Dertrags , also dem 31. August 1924, haben
die Kosten, die der Ueberwachungsausschuß vc 'ursachte,
38 713 976 Goldmark betragen, Kosten, die och nur auf-
gewandt werden mußten, um ein Werk der Zcc»cörung ein¬
zuleiten und zu vollenden, um einem Geist Opfer zu bringen»
der seinen Lebenszweck in der stetigen Verneinung und
Vernichtung sah.

Dieses furchtbare Werk wäre, auch das muß beim Ab¬
schied des Ueberwachungsausschusses dem deutschen Volk
wieder in die Erinnerung zurückgerufen werden, »ich: bis
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Landestagnng des württ . Bauern - rr. Weingörtnerbundes
Stuttgart . 31. Januar.

In Stuttgart fand am Sonntag in der „Liedcrhalle " nach
vierjähriger Pause wieder eine Landesverfammlung des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes statt . Der Bundes¬
vorsitzende Oekonomierat Vogt -Gochsen begrüßte die zahl¬
reich aus vielen Teilen des Landes erschienenen Bauern.
Als Gäste hieß er Vertreter des hessischen und badischen
Landbunds , die Landtagsabg . Glaser (Hessen ) und Zol¬
ler (Baden ), Finanzminister Dr . Dehlinger  und eine
Anzahl von Abgeordneten der Bürgerpartei willkommen.
Bedauert wurde die Verhinderung der Abgeordneten Dr.
Ströbel und Ströbele.  Der Vorsitzende richtete herz¬
liche Worte des Danks an die württ . Staats¬
reg  i e r u n g für die Anerkennung der landwirtschaftlichen
Not in Wort und Tat.

Den Jahres - und Geschäftsbericht seil 1822 erstattete der
Geschäftsführer Th . Körner  jg . Die württ . Bauern neh¬
men politisch eine achtunggebietende Stellung ein . Der
Mitgliederstand wie die Finanzlage feie» befriedigend , 15
Bauernanwaltstellen sind errichtet : jährlich finden etwa
2008 Versammlungen statt.

Neichstagsabg . Haag - Heilbronn sprach über „Staats¬
politik und Bauernkraft " und stellte seinen Ausführungen
voran , daß sich beide, Staatspolitik und Bauernkraft , gegen¬
seitig stützen müssen. Die Grundlagen eines Wiederaufstiegs
liegen in der Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten,
also vor allem auch der einheimischen Landwirtschaft ! Man
werde nicht ruhen , bis ihr zugebilligt sei, was der Industrie
weitherzig gegeben wurde , der nationale Schutz durch Zölle.
Zur Siedlungsfrage erklärte der Redner , daß es sinnlos
sei, neues zu schaffen, so lange das alte nicht erhalten wer¬
den könne.

Staatspräsident Bazille,  der inzwischen erschienen
war und dessen Begrüßung durch den Bundesvorsitzenden
stärksten Widerhall in der Versammlung gesunden hatte,
verglich die Lage des deutschen Volks mit einer Wanderung
durch einen langen Engpaß . Aufgabe der Regierung sei
eine gerechte Verteilung  der Mühen und Lasten.
Von einer einseitig agrarisch eingestellten Politik der Landes¬
regierung könne keine Rede sein. Wenn der Bauer dafür
da sein solle, die Städte möglichst billig mit Nahrung zu
beliefern , so müsse umgekehrt auch die Stadt dem Land
das Erforderliche gleich billig zur Verfügung stellen. Es
sei ein Unding , es als Normalzustand anzusehen , daß die
landwirtschaftlichen Güter unter stark Hypothekarischer Be¬
lastung stehen. Auch der Bauer habe das Recht, Geschäfts¬
mann zu sein und fürs Alter und seine .Kinder zu sorgen.
Nur lohnende  Preise sichern eine weitere Erzeugung.
Deshalb bedürfe der Landwirt des .tzollicküves.

Finanzimnister Dr . Dehlinger  verglich seine Arbeit
mit dem langwierigen , auf weite Sicht eingestellten Arbetts-
gang des Bauern . Der Erfolg reise langsam , nach und nach
Dem Bauer helfe nur die Einigkeit . Man wolle auch bei
uns einen Keil in die Landwirte treiben und spreche von
„Großagrariern " : derweilen habe Württemberg nur 40 Be¬
triebe über 100 Hektar Land!

Für die Bürgerpartei sprach Oberregierungsrat Dr.
Beißwänger.  Es freue ihn , daß die Bauern politisch
einen Machtfaktor darstellten . Die Bürgerpartei habe Freud
und Leid mit den Bauern geteilt und so solle es auch
bleiben . Der allen Ständen gemeinsame größte Feind sei
der Versailler Vertrag.  Ihm müsse auch der ge¬
meinsame Kamps gelten . Landtagspräsident Körner  ge¬
dachte des alten Mitgründers T s che r n i n g - Kleinhohen-
heim und des verstorbenen Bundesvorsitzenden Schmid-
Platzhos . Frhr . v. Stauffenberg  wies darauf hin,
daß mit der Bereitstellung von Mitteln die Siedlungs -
frage  noch nicht gelöst sei. Während dem Großgrund¬
besitzer im Osten für den Morgen,150 -tt geboten würden,
fordere man vom Siedler 1008—1100 -A!

Einstimmig beschloß die Versammlung eine Erklä¬
rung:  Wir begrüßen die Bildung einer Reichs¬
reg ierung , in der auch die Deutsch nationale
Volkspartei  vertreten ist. Wir hoffen , daß es der
neuen Reichsregierung gelingt , den Bedürfnissen und Wün¬
schen der Landwirtschaft mit Wein -, Obst- und Gemüsebau
mehr als bisher gerecht zu werden . Wir erblicken in einer
gesunden kaufkräftigen Landwirtschaft , die denselben Schutz
und dieselbe Fürsorge genießt , wie die andern Erwerbs¬
stände , die Gewähr dafür , daß auch der Not derErwer  Os¬
lo  s i g ke i t besser gesteuert werden kann . In der L ä n d e s-
Politik  stellen wir mit Genugtuung fest, daß die gegen¬
wärtige Regierung  bestrebt ist, zwischen den Be¬
dürfnissen und Leistungen der verschiedenen Stände einen ,
gerechten Ausgleich  herbeizuführen . Wir rufen auch
heute wieder zum festen Zusammenhalt  aller derer
auf , die mit uns und der gegenwärtigen Landesregierung
arbeiten wollen an der Erbaltung der S e l b st ä n d i g k e i t
der Länder  im Deutschen Reich als Bundesstaat,
an der Erhaltung einer zuverlässigen Regieruna , die für
Ruhe , Ordnung und Sicherheit sargt , an einer Volkswirt¬
schaft, die den Mittelstand in Stadt und Land und den
inneren Markt fördert und erbält und endlich an einer
Schulpolitik,  die die christliche Erziehung unserer
Jugend gewährleistet und die sich frei bält von Eroerimew-
ten , für die unser Landvolk weder Geld noch Verständ¬
nis b--c

.zu iener Höhe der Vollend »»« und Gründlichkeit gediehen,
hätte nicht der Ueberwachungsausschuß v e r st ä n d n i s --
voll eHelferbei  seinem Werk gefunden . Es ist vielleicht
eines der b e t r ü b e n d st e n Kapitel  der Nachkriegs¬
geschichte des deutschen Volks , daß diese Helfer deutsche
Volksgenossen  waren , die die eigene Ehre und die
ihres Volks mit Füßen traten . Mit wahren und falschen
Anzeigen wurde Jahre hindurch gearbeitet , echte und ge¬
fälschte Schriftstücke wurde » dem Ueberwachungsausschuß
von Deutschen in die Hände gespielt, die — sei es aus per¬
sönlicher Rachsucht gegen irgend jemand , sei es aus fanatischer
Ideologie — Verrat übten.

Mit dem 31. Januar des Jahrs 1827 schließt der Ueber¬
wachungsausschuß endlich seine Akten. Auch das Zeugnis
kann ihm nicht versagt werden , daß er u m s e i n D a s e i n
dis in die letzten Monate hinein mit einer anerkennens¬
werten Hartnäckigkeit gerungen  hat . Wenn der
Tag des Abschieds für das deutsche Volk trotz allem kein Tag
ungetrübter Freude sein wird , so ist es nicht nur die bittere
Erinnerung an die siebenjährige Tätigkeit des Ausschusses,
die das deutsche Volk mit in die Zukunft nimmt , sondern es
ist M U ngewißheit der zukünftigen Entwick¬
lung  selbst , die uns vor trügerischen Hoffnungen schützen
wird . Die Form ist zwar zerschlagen, aber ein Stück des
Geistes,  der sie erfüllt , wird weiterleben in der Gestalt
des Jnvestigationsausschusses,  der , unter dem
Kommando eines französischen Generals als Bcausrragter
des Völkerbunds jederzeit auf eine Anzeige hin an die Pfor¬
ten Deutschlands pochen kann. Der Geist des Miß¬
trauens,  aus dem der Einschluß zur militärischen Ueber-
-vachung Deutschlands seinerzeit geboren ward , wird einst¬
weilen w e i t e r l e b e n.

Reveftes vom Tage
Sitzung des alten Reichskubinetts

Berlin , 31. Jan . Das Reichskabinett hat l>eute im Hin¬
blick arrf die noch heute zu treffende Entscheidung des Pariser
Bhtschafterrats die Frage der Pariser Verhandlungen über
die Ostfestungcn  beraten . Das Kabinett genehmigte
auf Grund der Vorträge der beteiligten beiden Minister die
an General von Pawelsz zu richtenden Anweisungen . Die
»euernannte » Minister haben die Geschäfte noch nicht über¬
nommen und nahmen an der Sitzung nicht teil

Der Haager Schiedsspruch im Rcun -Milliardcnfireil
Berlin , 31. Jan . Die internationale Schiedskommission

für Streitigkeiten über die Auslegung des Dawcsabkom-
incns Hai in dem Auffassungsstreit zwischen der deutschen
Regierung und der Entschädigungskommission gegen
Deutschland  entschieden . Damit fallen der deut¬
schen Regierung die Lasten der Liquidations¬
schäden für das im feindlichen Ausland de¬
ich lagna hm te und seque stierte deutsche
Eigentum  zu , die nach Auffassung der deutschen Re¬
gierung zu den aus den Dawesleistungen zu bestreitenden
Ausgaben gehöre : sollten. Es handelt sich bekanntlich »m
eine Summe von rund 8 Milliarden Mark.

Aus der Urteilsbegründung ist folgende Stelle von In¬
teresse: . Es scheint dem Schiedsgericht wesentlich, daran zu
erinnern , daß es in dieser Sitzung allein mit der Frage be¬
faßt ist, ob eine an deutsche Reichsangehörige wegen der
Einbehaltung , Liquidation oder Uebertragung ihrer Güter,
Rechte und Interessen nach dem 1. September 1924 gezahlte
oder zu zahlende Entschädigung  in die Iahreszah-
lungen inbegriffen ist, und zwischen dieser Frage und der
davon völlig verschiedenen,  dem Schiedsgericht
durch den Schiedsvertrag nicht unterbreiteten Frage zu un¬
terscheiden, ob Gutschriften,  welche Deutschland nach
dem 1. September 1924 für den Wert der einbehaltenen,
liquidierten oder übertragenen Güter , Rechte oder Interessen
deutscher Staatsangehöriger gegeben worden sind oder künf¬
tig gegeben werden , von den Iahreszahlungen abzuziehen
ßttd." — Es ist möglich, daß sich aus dieser Unterscheidung
zwischen . gezahlten oder zu zahlenden Entschädigungen " und
.noch dem 1. September 1924 gegebenen oder zu gebenden
Gutschriften " für die Reichsregierung eine Anregung er
gibt, nunmehr die Frage der Gutschriften auf-
znrollen.

Es wäre schlimm, wenn die niedrigsten Taten unserer
Feinde im Weltkrieg , der gemeine Raub des Privateigen-
wms der Deutschen im . feindlichen Ausland " — und das
war , wenige rückgratstarkc Staaten ausgenommen , fast die
ganze Welt — ungesühnt blieben oder gar noch durch Gc-
richtsspruch gerechtfertigt würden

Döhrings Rücktritt
Berlin . 31. Jmi . Die „Tägl . Rundschau " teilt mit , daß

V. Döhring  zufolge einer Aufforderung des Hauptvor¬
stands des Evang . Bunds , dessen bisheriger Vorsitzender
Döhring war , die Herausgeberschaft der „Tägl . Rundschau"
aufgegeben habe . Die Reichsgeschäftsstelle des Evang . Bunds
behalte aber die Leitung des „Dienst im Volk", einer Bei¬
lage des Blatts . Die Leitung des Bunds hat vorläufig
Geh. Konststorialrat Prof . 1>. Hermann Scholz - Berlin
übernommen.

Lin politischer Mord in Litauen?
i Benin . 31. Jan . Wie die Blätter melden , ist der Bru¬

der des litauischen Staatspräsidenten , der Gutsbesitzer Sme-
tona , auf dem Gut der Familie im Kaydaner Kreis mit
feiner ganzen Familie ermordet und das Gut in Brand ge¬
steckt worden.

Linheitliilie Politik der Chinesen
Washington , 31. Jan . Der chinesische Gesandte Alfred

Sze erklärte , daß China bereit sei, mit jeder einzelnen
Macht über neue Verträge zu oerbandeln , solange diese
China als gleichberechtigte  Nation behandle . Die
Südregierung  und die Z c n t r a l r e g i er  u n g m
Peking hätten sich über die Grundzüge der chinesischen aus¬
wärtigen Politik bereits geeinigt . Die Maßnabmen der
Weltmächte , die Kriegsschiffe und Truppen nach China ge¬
sandt hätten , feien ebenso gefäbrlich wie heraus¬
fordernd.  Es wäre höchste Zeit , daß nunmehr die
Mächte sich mir der bedingungslosen Beendigung aller un-
gleickien Verträge in unzweideutiger Weise einverstanden
erklären.
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Württemberg
Stuttgart . 31. Januar.

Vom Täte , 31. Jan . Ende der Tollwut.  Die
Hundetollwut in Avendorf , Deggingen und Gosbac .) ist als
erloschen zu betrachten . Die Schutzmaßnahmen sind in den
bezüglichen Gemeinden der Oberämter Geislingen , Göp¬
pingen , Münsingen , Kirchheim und Gmünd aufgehoben , Im
Oberomt Geislinnen bleibt wegen des Tollwutnnsalls in Ulm
die Gemeinde Oppii .gen bis auf weiteres Beobachtw ' gs-
gebiek. Die Hundesnerre hat genau ein Vierteljahr gedau¬
ert und unter der ^ nndewelt nicht wenige Opfer gefordert.
Ein Todernst unter den gebissenen 15 Menschen ist icht
zu verzeichnen.

Aus dem Sande
Ludwigsburg , 31. Jan . lOOjähriges Schul , ubi-

läum.  Die hiesige Oberrealschule feiert mit Ende dieses
Schuljahrs im März die Feier ihres 100jährigen Bestehens.

Münchingen OA. Leonberg , 31. Dez. Brand.  Aus der
Domäne der Stuttgarter Zuckerfabrik , Hof Mauer , fiel am
Freitag nachmittag ein großer Strohschuppen , der mit
mehreren hundert Zentnern Stroh gefüllt war , einem Brand
zum Opfer . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Maulbronn . 31. Jan . Rot standsarbeit.  Nach
jahrelangen Verhandlungen wurde beschlossen, den oberen
Teil des Hohenackersees zu einem Spiel - und Sporkolah für
Seminar und Stadt Maulbronn herzurichten . Die Arbeiten
sollen alsbald als Nokstandsarbeit ausgeführk werden.

Lorch OA. Welzheim , 31. Jan . Schwerer Rodel¬
unfall — Einbruch.  Ein mit sieben Personen besetzter
Schlitten fuhr auf der Abfahrt vom Reurenberg in einen
mit sechs Pferden bespannten Langholzwagen hinein . Sämt¬
liche Schlittenfahrer kamen unter die Pferde zu liegen . Da¬
bei wurde dem Eugen Eder ein Fuß abgefahren , dem August
Wahl ein Ohr aufgeschlitzt und die Stirne verletzt . Die
übrigen Mitfahrenden kamen mit dem Schrecken davon . —
In der Nacht zum Freitag wurde in dem Laden des Kauf¬
manns Sanier ein Einbruch verübt und Wollwaren und
das Wechselgeld der Ladenkasse gestohlen. Der Verdacht
lenkt sich auf einen Einbrecher , der in der Nacht zuvor in
Waldhausen in zwei Wirtschaften Einbruchsdiebstähle ver¬
übt hatte.

Dewangen , OA. Aalen , 31. Jan . S ch«i s d i e b st a h l.
Im Herbst 1925 wurde einem Schafhalter aus dem Pferch
in der Nähe von Bernhardsdorf ein Schaf gestohlen . Durch
die Nachforschungen von zwei Landjägern wurde ein
Bauernsohn von Bernhardsdorf als Täter ermittelt . Wie
verlautet , hat er dieses Schaf an Stelle von Zechschulden
an einen Wirt geliefert.

Hall . 31- Jan . Todesfall.  Freitag nacht ist Direk¬
tor a. D . Wilhelm Meyder  dahingeschieden und mit ihm
ein Beamter der alten Schule , Teilnehmer zweier Kriege
und warmer Bakerlandsfreund . Nach dem 70er Kriege war
er lange Schultheiß in Eschenau OA . Weinsberg , welchen
Wahlkreis er auch im Landlag vertrat . In den 90er Jah¬
ren übernahm er die auf seine Anregung geschaffene Zen¬
tralkasse der ländlichen Darlehenskassen in Stuttgart . 1908
siedelte er , zur Ruhe gesetzt, nach Hall über.

Holzhausen OA . Göppingen , 31. Jan . Brand.  In der
Nacht auf Samskag brannte das Wohnhaus des Friedrich
Lutz und der Margarete Buder Witwe mit der gemein¬
schaftlich dazwischengebauten Scheuer aus unbekannter Ur¬
sache nieder . Sämtliches Vieh ist mitverbrannt.

Gros -cngstingen , OA. Reutlingen . 31. Jan . Landw.
Versuchsfelder.  Die Ortsgruppe des Landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins beschloß, die Errichtung von Getreide-
imd Wiesen -Versuchsfeldern anzubahnen.

Tübingen . 31 Jan . Elektrische Straßenbahn.
Dem Bezirksrat lagen in seiner letzten Sitzung die Unter¬
tanen des Planes fiir eine elektrische Straßenbahn Reut¬

lingen —Altenburg zur Stellungnahme vor . Es kam davor
-zum Ausdruck , daß der Bau dieser Straßenbahn für die
beteiligten Gemeinden Oferdingen , Rommelsbach und Alten»
bürg eine wesentliche Verbesserung ihrer Verkehrsverhält¬
nisse bringt , weshalb die Bezirksverwaltung im Interesse
des dortigen Teils des Oberamtsbezirks gegen die Bahn auf
Äer Strecke bis Altenburg keine Einwendungen erhob.

Kottweil . 31. Jan . G y m naiium n euba  u . Schon
ini Jahr 1912 hat der damalige Gemeinderar i» Ueber-
emitimmuno mit dem Bürgerausschuß beschlossen, bis zum
Frühjabr 1915 einen Neubau für die Unterbringung des
Gymnasiums zu erstellen . Oberstudiendirektor Stein¬
häuser  wies nun in der letzten Sitzung des Gemeinderats
auf die Dringlichkeit eines solchen Neubaus in einem Vor¬
trag hin : es hat sich ein Ausschuß zur Weiterverfolgung
dieser Pläne gebildet, und es ist zu hoffen , daß das Gum-
nasium seine 300jährige Jubelfeier im Jahr 1930 in den
neuen Räumen begehen kann.

Rottweil , 31. Jan . Iubiläu  m . Die Handelskammer
Rottweil brachte in ihrer letzten Vollversammlung ihrem
Vorsitzenden , Kommerzienrat I . Hohner,  die Glückwünsche
zum 25jährigen Amtsjubiläum als Kammermitglied dar.

Trossingen , 31. Jan . Bau eines Gemeinde¬
hauses.  Aus Anlaß der Hundertjahrfeier soll hier nicht
ein Denkmal , sondern ein Gemeindehaus errichtet werden
mir einem großen Versammlungssaal , Nebenräumen und
einem Schwimmbad . Die Grundsteinlegung soll am 2. Juli,
dem Tag der Hundertjahrfeier der Firma Hohn  er , statt¬
finden . Es sind bereits Zusagen für bedeutende Summen
gegeben worden.

Kappel , OA. Riedlingen , 31. Jan . Erwerbslosen-
veschäftigung.  Die Verhandlungen zwischen der staat¬
lichen Torfriedverwaltung und dem Arbeitsministerium
haben den Erfolg gezeitigt , daß wieder ein größeres Stück
des staatlichen Rieds urbar gemacht oder in Versuchsfelder
umgewandelt werden muß . Alle Erwerbslosen von Buchau.
Kappel und andern Orten müssen diese Arbeiten ausführen.
PZer sich dazu nicht entschließen kann , erhält keine Erwerbs-
loseni'nterstützung mehr

Diberach , 3l . Jan . B a h u b a u w ü n s che. In einer
Versammlung , in der der Reichstagsnbg . G r o ß - Stuttgart
über die Dringlichkeit des Ausbaus der Strecke Biberach—
Uttenwe 'ler sprach, wurde eine Entschließung angenommen,
die die Vollendung der Strecke und Verbesserung der Ver¬
kehrsverhältnisse in Oberschwaben fordert.

Vom Oberland , 31. Ion . Wie man sich Bettler
vom Hals hält.  Ein Bauer kam auf den Gedanken,
an einem Hauskor einen Schild anzubringen mit der Auf¬
schrift . Gendarmcriestation ". Der Erfolg war , daß alle
Bettler , die willens waren , das Haus aufzusuchen, schleunigst
wieder Kehrt machten , so daß der Mann vor ungebetenen
Gästen setzt Ruhe hat.

Weingarten , 31. Jan . Frecher Diebstahl-  Einer
Krau von hier wurde am Samstag auf dem Markt in
Ravensburg im Gedränge ihre Handtasche von dem Trag¬
riemen geschnitten . In der Tasche befand sich ein Geldbetrag
von 40 Mark . Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden.

Vom Bodensee » 31. Jan . Die Bodenseedampf-
schiffahrk  Die Gruppenverwalkung Bayern der Deut¬
schen Reichsbahngelellschaft teilt mit , daß die Nachricht über
eine bevorstehende Ueberleitung der Bodenseedampsschifs-
fahrt in private Hände unzutreffend sind. S ' - bleibt im
Re ' -betrieb der Reicb -Rahnen.

Reichcnbach a. F ., 31. Jan . Austritt aus der
Kommunistischen Partei.  In der Gemeinderats¬
sitzung kam Gemeinderat Münz aus ein behandeltes Unter¬
stützungsgesuch zurück und führte dazu an , daß an der der
zeitigen Notlage der betreffenden Familie ein kommunifti-
sches Gemeinderatsmitglied mitschuldig sei. Er Hube ge
glaubt , der betreffende Gemeinderat würde srin Mandat
niederlegen . Nachdem dies aber nicht geschehen sei, trete
er aus der kommunistischen Kemeinderatsfraktion aus und



Sette S - Nr. 2S Dienstag, 1. Februar 1927
«erde auch aus der Komm . Partei seinen Austritt er-
Mrnen.

Weitzenstein OA. Geislingen , 31. Jan . Anhängliche
Pferde.  Ein interessantes Vorkommnis spielte sich hier
inmitten unseres Städtchens in der Nacht auf Freitag ab.
Zwei herrenlose Pferde wunderten ohne Geschirr und ohne
jÄe menschliche Begleitung ruhigen Schrittes durch den
Ort . Nach Mitternacht meldeten sich die zwei Pferde vor
der Stalltür ihres bisherigen Herrn , der sie auf die Schlacht¬
bank nach Stuttgart verkauft hatte . Der Pferdebegleiter,
der die beiden Heimattreuen Tiere nach Stuttgart treiben
sollte, hatte diese in Donzdors verloren Anscheinend haben
die zwei klugen Pferde des Henkers Hand gerochen und
find aus dein Stall ausgebrochen nn '" r alten Heimat zu¬
gegangen . Doch am gleichen Tage mußten beide Pferde¬
wanderer wieder talabwärts gehen und werden nun wohl
in der Landeshauptstadt auch keinen mitleidigen Herrn
gefunden haben.

Neresheim , 31. Jan . Kindersegen.  Mit reichem
Kindersegen ist die Familie des Johann Eckstein bedacht.
Man taufte ain Freitag das 20. Kind , einen frischen Jungen.
Es leben noch 6 Buben und 5 Mädels.

Leonberg , 31. Jan . K e i n e A u s l e i l u n q d e sObe  r-
a in t s L e o n b e r g. Zu der Mitteilung über eine etwaige
Aufteilung des Oberamts Leonberg wird vom Oberamt
Leonberg mitgetcilt , daß von einer solchen Absicht der Re¬
gierung an zuständiger Stelle nichts bekannt ist und daß
auch im Fall der Absplitterung von Weilimdorf kein An¬
laß vorhanden ist, dieser Frage näher zu treten . Das Ober¬
amt Leonberg mit 38 000 Einwohnern steht zurzeit unter
Sen Bezirken des Landes an 18. Sts ' ie hinsichtlich der Be-
völkerungszahl und würde auch im Falle der Wegnahme
von Weilimdorf noch an 24. Stelle unter den 6l Oberämtern
des Landes stehen.

Bühlerzell , OA. Eilwaugeu , 31. Jan . Brand in der
Kirche.  Nachts ist in der hiesigen Pfarrkirche ein Beicht¬
stuhl vollständig verbrannt . Das Podium und einige Kir¬
chenstühle sind angekohlt . Es besteht die Vermutung , daß
i« der durch den Beichtstuhl gehenden elektrischen Leitung
Kurzschluß entstanden ist. Der Schaden beträgt einige
hundert Mark.

Aas Stadt und La nt
Nagold , l. Februar 1927.

Das Leben ist das einzige Eigentum, das nur dann
etwas wen ist. wenn wir eS nicht achten. Verächtlich
ili es, w>nn wir es nicht leicht fallen lassen können,
und nur der kann es zu großen Zwecken nutzen, der
e» leicht und freudig wegwersen könnte. Kleist.

Die landwirtschaftl. Tariflöhne Lichtmeß 1927/28
In den Tariflöhnen für K>echte und Mägde ist in Württem¬

berg eine Aenderung nicht eingelreten . Die Löhne sind bei
freier Station:

in Lohnklasfe
für Knechte
über 20 Jahre
von 18 - 20  Jahren
von 16—18 Jahren
von 14—16 Jahren
für Mägde
über 20 Jahre
von 18 - 20 Jahren
von 16—18 Jahi en
von 14—16 Jahren

Reichsmark
I

520.
442.
364. -
260 —

343 .—
29 >.
240.—
172.—

Reichsmark
II

400.—
343.
281.—
200 .—

260.-
22 l —
182.
130.—

Die Lohnklasfe I umfaßt alle Betriebe und Beiriebsstellen
aus Markungen von Olten , in denen vorwiegend Industrie
herrscht, von wirklichen Kurorten , von Städten mit mehr als
7000 Einwohnern , sowie alle Betriebe mit 20 und mehr gegen
Lohn ständig in der Landwirtchaft beschäftigten Personen , die
unter den Tarif fallen, zuzüglich der Volontäre . Dainach fallen
also die bäuerlichen Betriebe fast ausnahmslos in Lobnklasse ll.
Der angegebene Tariflohn ist der Mindestlohn . Dieser muß
einem vollwertigen Arbeiter mindestens bezahlt werden.

Bauern, auf «ach Freadeustadl!
Morgen Mittwoch tagt in Frendcnstadt de> Schwarzwäl¬

der Bai erntag Der Beginn der für die Bezirke Freuoenstadt,
Horb . Nagold,  Oberndorf und Sulz geltenden Veranstaltung
ist so gelegt, daß aus möglichst weiter Umgebung die Bauern
rechtzeitig in Freudenstadl eintreffen können. Die Tagung fin¬
det im Sternensaal statt und wild um 12.30 Ubr nachmittags
eröffnet. Das eigene Inte,esse der Bauern erfordert es, in
Mafien zu dieser Versammlung zu kommen. Auch die Land¬
frauen und erwachsenen Söhne und Töchter find willkommen.

^ " »
Warnung . In letzter Zeit sind wiederholt Nachahmun¬

gen von Reichsbanknoten , sogenannte „Blüten ", als Reklame¬
gegenstände verbreitet worden . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Herstellung , Verbreitung und Annahme
solcher Reklamezettel strafbar ist.

Erlaß der Krastfahrzeugsteuer für Kriegsbeschädigte.
Die Präsidenten der Landesfinanzämter sind ermächtigt
worden , Kriegsbeschädigten , die infolge ihrer Kriegsbeschä-
-igung in der Gehfähigkeit beschränkt und auf die Benutzung
«ines Fahrzeugs angewiesen sind, auf Antra « die Kraft-
fcchrzeugsteuer für Krafträder und für Personenkraftwagen
>bis zu 8 PS . (Steuernutzleistung ) ganz oder teilweise zu
erlassen , soweit deren Einziehung nach Lage der Sache
unbillig wäre . Der Steuererlaß ist auf die Zeitdauer zu
beschränken, für die das Kraftfahrzeug für den Antragsteller
Mgelassen ist und von ihm benutzt wird.

Zusammenschluß der evang. Frauenbünde. Sämtliche
evang . Frauenbünde haben sich in der „Vereinigung evang.
Frauenbünde Deutschlands " zusammengeschloffen. Der Ver¬
band zählt annähernd zwei Millionen Mitglieder.

-*

Rohrdorf, 3t. Jan . Dem deutschen Lied galt der gestrige
Familienabend des Liederkranzes in den Lokalitäten seinä Ver-
einslokals zur „Sannes Aug und Ohr wurden gute Genüffe
geboten. Solls und Chöre, liebe, ansprechende Weisen erklangen
und dazwischen fügten st» zwei Theate,stücke . Die Vorstands¬
wahl ' und „Die Majorsköchin ' geschickt ein. Quittiert wurde
alles Gebotene mit verdienier Anerkennung , die in einer An
spräche aus der Mitte der Gäste zum Ausdruck gebracht wurde.
Der Familienabend war ein, kür die diesjährigen Winrerveran-
staltnngen guter Ausklcmg.

Ragolder Tagblatt „Der Gesellschafter"
Altensteig, 3t . Jan Land« . Bezirksvereiu und Bieh-

zuchtgenoffeuschaft Nagold . Am Sonniag, den 30. ds Mts.
nachm, von 2 Uhr ab fand im Gasthaus z. „Schwamen ' in
Altensteig eine gemeinschaftliche Generalversammlung dis Landw.
Bez. Vereins Nagold und der Viehzuchtgenoffenschaft Nagold
statt . Den Vorsitz führte Herr Veterinärat Dr . Metzger Na
gold. Ter Vorsitzende bearüßte zunächst die erschienenen
Mitglieder und sprach sein Bedauern darüber aus , daß die
Versammlung nicht so stark besucht war , wie es in Anbei , acht
der wichtigen Tagesordnung zu wünschen gewesen wäre . Hie
rauf gab Heir Vet . Rat Dr . Metzger den Kassenbericht der
keine Beanstandung ergab . Anschließend wurde durch den
Sekr . des Landw Bez. Vereins der Täligkeits - und Kassenbe¬
richt bekannt gegeben und ohne Beanstandung entgegengerzpm
men. Herr Biehzucktinspektor Walter von Herrenberg sprach
in einem längeren Vortrag über die Viehzucht und gab hierbei
wichtiae Aufklärungen über d e Ziele der Viehzucht. U. a. führte
er dabei aus , es sei unbedingt »ottvendig. daß sich noch mehr
Landwirte der Viehzuchtgenoffenschaft anschließen. Herr Land
wirtichaitslehrer Häcker sprach über „Winterfütterung und
Grünlandwirlschafl " und übermittelte hierdurch den anwesenden
Landwirlen gute Anregungen für die Fütterung ihrer Tiere
und die Düngung ihrer Felder . Den Vorträgen wurde mit
großer Aufmerksamkeit gefolgt und mit großem Beifall entge¬
gengenommen . Herr Veterinärrat Dr . Metzger schloß die gut-
o.rlaufene Versammlung indem er den Herren Rednern für
ihre sehr lehrreichen Vorträge dankte.

Rohrau, 3l . Jan . Brandfall . In der Nacht vom
Samstag auf Sonnt >g kurz vor 12 wurden wir durch Feuer¬
alarm erschreckt. In den znsammengebauten Wohnhäusern
und Scheuer des Friedrich Schmid,  Gotth . Sohn , und
des Wilhelm Schmid,  Sandfuhrmanns , war Feuer aus-
oebrochen, das sehr schnell um sich griff, so daß außer d»m
Vieh nichts mehr gerettet werden konnte.

Uuterreichenbach. 31. Jan . Aufhebung der Wohnuugs
Zwangswirtschaft. In seiner Mckiwochsitzung beschloß der
Gemeinderat , auch hier die Wohnungszwangswrlschaft auszu¬
heben. Er tat das als letzte Gemeinde des Bezirks. Da in
den letzien Jahren etwa 10 neue Wohnhäuser erbaut wurd n,
einige Familien ausstarben und andere wegzogen, ist die Woh¬
nungsnot vollständig behoben. Man kann sogar von einem
Wohnungsüberschub reden, da einige größere Wohnungen seit
längerer Zeit leei stehen. Der Beschluß des Gemeinderals war
also durchaus zeitgemäß.

Vgiersb , nn»> OR Treudens ^ kf 31. Ion . Allei *n »i s-
su ii b. .Hier wurde in ein Mibüenriiiini d-' r Kirche ein
interessanter, der Frnhicnaisi -' üe-' rett zugehöriger, weit
überlebensgroßer Kriizinriw numeiimden.

Letzte Nachrichten
Bor der endgültigen Zusammensetzung des

Reichskadiuetts
Berlin, l. Febr. Die Deutsch«. Reichstagsfraktion

gab nach einer Sitzung gestern abend noch folgende Er¬
klärung ab: Die deutsch«. Reichstagsfraktion nimmt Kennt¬
nis von der dem Herrn Reichspräsidenten abgegebenen ge
samten Verzichlserklärung der Abg. Hergt und Graes auf
ihre Ministei kandidaturen und von dem dringenden Apell
des Herrn Reichspräsidenten an die Fraktion, nunmehr die
sich schon so lange hinziehende Regierungsbildungzu er¬
möglichen. Die Fraktion beschloß im Hinblick auf diese
Talkachen die bisherige Kandidatenliste durch Hinzufügung
des Abgeordneten von Kuedell nach einstimmigem Vorschlag
zu ergänzen. Es besteht die Annahme, daß Abg. Dr. Hergt
für das Justizministerium und als stell». Reichskanzler
und Abg. von Keudell für das Innenministerium in Vor¬
schlag zu bringen sei. Die Ernennung durch den Herrn
Reich-Präsidenten wird voraussichtlich noch heute erfolgen.
Der Herr Reichspräsident hält sich hierzn bereit.

Die Regierungskrise beendet!
Berlin , 1. Feb. Amtlich wird bekanntgegcben: Der

Herr Reichspräsident hat auf Vorschlag des Herrn Reichs¬
kanzlers den Staatsminister a. D. Dr. Hergt, M. d R.
zum Iustizminister und stelloertreten een Reichskanzler
und denL indrat a. D. Dr. o. Keudell. M. d. R., zum
Reichsminister des Innern ernannt.

Das internationale MiMSrkomitee vertagt
Berlin, 1. Feb. Das internationale Militärkomitee

vertagte sich gestern abend8'/-. Uhr auf heute morgen9
Uhr. Eine Entscheidung des Mililärkomitees ist noch nicht
getroffen, doch erwartet man sie in eingeweihten Kreisen
für die heutige Vormittagssitzung.
250 amerikanische und englische Staats¬

bürger ermordet?
New-Pork, 1 Feb. Nach einer Mitteilung des

Marinedepartements werden 250 im Innern Chinas
wohne«de amerikanische und englische Staatsbürger
vermißt. Man nimmt au, daß sie ermordet worden sind.

Banderoelde fährt nach Paris
Brüssel, 1. Feb. Banderoelde beaibt sich heute nach

Paris, wo er mit Biiand neben französisch belgischen Grenz-
verhandlungen auch außenpolitische Probleme besprechen wird.

Die Pest auf einem deutschen Dampfer
Amsterdam»1. Feb. An Bord des deutschen Dampfers

„Kuba" wurde ein Fall von Pest fesigestellt.

Der Sport des Sonntags
Fußball

De -'.rksliga : Württemberg - Baden:  Sportfreunde Stutt¬
gart — Kickers Stuttgart 0 :4; SC . Freiburg — SC . Stuttgart
0 :2. In der Tabelle steht VfB . Stuttgart mit 31 Punkten an
der Spitze , Kickers nehmen mit 26 Punkten den 3. Platz ein, dann
folgt als 4. Sportklub mit 18 Punkten . Heilbronn steht m-t
15 Punkten an 7. Stelle und Sportfreunde Stuttgart mit 4 Punkten
an letzter Stelle . ^ ,

Kreisliga : Alt - Württemberg:  FB . Zuffenhausen —
SpP . Eintracht Stuttgart 3:3 ; SpVgg . Prag — FB . Jahn Stutt-
gart 2:3: FB . Ebingen — SpL . Reutlingen 1:2; RSV . Lud-
wigsvurg — FB . Nürtii ^ en 0 :3. In der Ssütze der Tabelle steht
Zuffenhausen mit 32 Punkten . Dann folgen Nöttingen mit IS,
Fei,erbach mit 18. Reutttngen 17. Sudwia - burg 16. SpVgg . Prag-

Stuttgart 14, Ebingen 14, Eintracht Stuttgart 13, Jahn Stutt-
gart 12 und RSV . Ludwigsburg mit 3 Punkten.

Kreis Cannstatt:  Eßlingen — BfR . Gaisburg 2 :3 ; SpV.
Cannstatt — Untertürkhenn 2:3; Schorndorf — Münster 4:3;
SpVgg . Cannstatt — VfR . Aalen 2 V. An der Spitze der Tabelle
steht Gaisburg mit 29 Punkten . Dann folgen Münster mit 21,
Untertürkheim mit 19, SpVgg . Cannstatt mit 19, Eßlingen mit 18,
Obertürkheim 14, SpV . Cannstatt 13, Gmünd 10. Aalen 8 und
Schorndorf mit 7 Punkten.

Kreis Schwaben:  Ulm 94 — Kriegshaber 1:2: Fried
richshafen — Pfersee 1:0.

VM . Heilbronn konnte in einem Pri -vatfpiel gegen Kicker,
Offenbach 4:2 gewinnen.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkont , 31. Jan . 4,2145 G „ 4,2245 Br«
Kriegsanleihe 0,880.
Franz . Franken 123,15 zu 1 Pf . St .. 2SchS zu 1 Dollar.
Iteberzeichnung der Krupp -Anleihe . Die Zeichnung für den

deutschen Teil (43 Millionen Mark ) der Kruppanleihe mußte so¬
fort nach Eröffnung geschlossen werden , weil allein die Anmel¬
dungen für Stücke mit sechsmonatlicher Zperrverpflichduna das
zur Verfügung stehende Material um ein Vielfaches überstiegen.
Die ganze Anleihe beträgt bekanntlich 60 Millionen.

«-

Stuttgarter Börse , 31. Jan . Die Börse oertehri « heut« in recht
fester Haltung . Die Kurse konnten auf der ganzen Linie anziehen:
auf Sondcrgebicten gab es vereinzelt größere Kurssteigerungen
Am Rentenmarkl lagen Borkricgspsandbneß : etwas schwächer;
auch württ . Borkriegs -Staotsanleihen wurden etwas niedriger
gesucht, wogegen 5proz . Reichsanleihe bei 0,8978 etwas höher
verkehrte.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Landesproduklenbörse , 31. Jan . Ausl . Weizen 31

bis 32, Weizen 28.28—29.25, Gerste 23—26, Ausstichware 26.50
bis 27.50, Roggen 23.75—25.75, Haber 18- 19.50, Weizenmehl
42.25—43.25, Brotmehl 33.25—34 25, Kleie 12—12.50, Wiesenheu
7.25—8.25. Kleeheu 8.25—9.25, Stroh 3.50—4.50.

Mannheimer Produktenbörse , 31. Jan . La Plaia -Weizen war
heute weiter gefragt . Roggen zog im Preise an . Auch Hafer
war leicht befestigt . Man verlangte (für die 100 Kg. ohne Sack,
waggonfrei Mannheim ): Weizen inl . 29,75—30. ausl . 30.75—32.50,
Roggen inl - 17. ausl . 17,50— 18. Hafer inl . 20,50—21,50, Brau
gerste 27—30. Futtergerste 21 HO—22, Mais (mit Sack ) 19—19,50,
Weizenmehl Spezial 0 40—40 25, Weizen -Brolmehl 28^ 0—30,25,
Rooacmnehl 37—39, Weizenkleie 12,75—13.

Berliner Getreideprcike , 31, Jan - Weizen märk . 26,8» bis
27.20, Roogen 25.30—25 60. Winteraerste 19,90- 20,70, 6 "mmer
gerste 21,70—24 50, Hafer 19,10- 20,30 Wei -' nmehl 35 25- 438,
Rogaenmehl 35.25—37,25, Weizenkleie 15,25, Roggenkleie 1550.

Nürnberger Hopfen vom 29- Jan . Zufuhr 10 Ballen . Umlatz
33 Billen . Preise für Hallertauer Hopfen 470—520, (Äsässer
475 RM . Tendenz unverändert.

Märkte
Vichprcijc . Cbcrsbach  a . F .: Kalbcln 250, Zuchlfarren

720, Iungrinder 320—440. — Mössingen:  Ochsen und Stiere
450—780, Kühe 250—600, Kalbinne » 475—615, Schmalvieh 158
bis 340. — M ii n d e r k i n q c n : Ochsen 567—720, Farren 235
bis 100», Kttbe 170—52», Kalbeln 400- 672, Rinder 180—386 -4t

Schweincprcisc . Balingen:  Milchschwcinc 19—32. —
Bla »selben:  Milchschweine 25—36. — Crailsheim:  Läu¬
fer 44—65, Milchschmcine 27—35. — Gcrabroiin:  Mitch
schweinc 24—34. — Giengen  a . Br . : Saugschweine 22—30,
Läufer 42—72. — Güglingen:  Milchschwcinc 17—25, Läufer
40—70. — Künzclsau:  Milchschweine 25—35. — Marbach:
Milchschweine 21—31. — Nürtingen:  Milchschweine 25—38.
— Ochrrngen,  Milchschweine 29—35. — Rot am See : Milch -,
schweine 25—34. — Rottweil:  Milchschweine 20—32, Läufer
42—50. — Sielmingen:  Läufer 45—90, Milchschwcinc 15—30
— Trossingen:  Milchschweine 23—29. — Ebersbach  a . F .:
Milchschweine 30—40. — Mösl in gen:  Milchschweine 19 bis
30 -4t d. St.

Fruchtpreise . Balingen:  Haber 10.50, Weizen 15.50. —
Erlaheim:  Weizen 14.20, Roggen 11.80, Haber 9.70, Gerste 12.50
— Giengen:  Gerste 13— 13.40, Haber 9.30—9.60, Weizen 14 20
bis 14.50. — Tübingen:  Weizen 14—15.50, Gerste 12.50 —13,
Haber 9—9.80, Ackcrbohnen II .Äl. — Winnenden:  Weizen
14—14.70, Haber 9—9.30, Roggen 12.50—12.80, Gerste 13 -4t d. Z.

Ulm, 31. Jan . Farrenversteigerung mit Prämi¬
ierung.  Der Verband oberschwäbsicker Fleckviehzuchtgenvlten-
schaften hält am Mittwoch , den 9. Februar liier auf der Gäns-
wiese die 13. Farrenverstcioerung mit Prämiierung ab . Es kom¬
men ca. 120 ausgewöhlle Tiere im Alker von 12—18 Monaten
mit bevorzugter Qualität und Abstammung aus den besten und
ältesten Fleckviehzuchtcn des Lands zum Verkauf

Jsny . 31- Jan . Z u cb i v i c h in ä r k t c. Etwa 90 bis 100
Interessenten von hauptsächlichsten Viehzüchtern der württem
berglschen und benachbarten bayerischen Gemeinden vereinigten
sich, einer Einladung des Etodtschullheißen Seeger folgend , im
Ochsensaal zwecks Einführung eines jährlichen bzw. zweimal im
Jahr stattfindenden Zuchtviehmarkts in Jsny . Vorbereitende Aus¬
schüsse werden die Angelegenheit weiter betreiben , da die all¬
gemeine Ansickt dahin ging , durch Abhaltung von Zvchkvleh-
märkten der Allgäuer Viehwirtschaft noch mehr als bisher zu
fördern. »

Rotlenburq , 31. Jan . Hotel Prinz Karl verkauft.
Das Hotel Prinz Karl ging durch Kauf an Josef Farger zmn
Jäaerslüble über . Der Kauipreis beträgt 39 000 ,4t. Die lieber
nähme erfolgt auf 1. April.

Mergentheim , 31. Jan Z wa n e c o c r ka u s. Bei der
Zwangsversteigerung wurde das Rufscho Anwesen in der Törket-
gasfe um 21 800 <4l von der Fa . Vartin u. Co. als Hypothetz-en-
gläubigerin ersteigert.

Erlöse von Nadelhokzftammholzverkiiufeu:
Gültlingen : Bei dem Nadelstammholzverkauf am 29. Januar wurde

erzielt bei einem Anschlag von 76« 1,83 aus 367,60 Fstm
10746 .17 — »40"/o im Durchschnitt.

Gestorbene:
Calw : Margarethe Kern Wwe ., 80 I . :

Christine Müller , geb. Schroth.
Zainen : Johannes Kirchherr, Schuhmachermeister , 78 I.
Neuenbürg : Berta Kirn , geb. Burkhardt , 49 I.
Herrenberg : Johanna Kaupp , geb. Hanser.
Stuttgart -Horb : Frau Maria Katz Wwe ., geb. Teufel.
Horb : Maria Thomma , geb. Heid, 51 I.
Nordstetten : Maria Bok.
Freudenstadt : Reinhold Keller, Schriftsetzer, 21 I.
Alpirsbach -Köln : Erwin Amold , Pol .-Oberwachtmeister.

Das Wetter
Eine von der nördlichen Depression ausgehende Randftörung

bringt das Barometer zum Sinken . Für Mittwoch und Donners -,
tag ist mehrlach bedecktes , auch zeitweise zu Niederschlägen ge¬
neigte « Weiter zu erwarten.

MM »» bitte Ikre Dauro vusebeo.
MM .U7MLHVUWM » Zenn es gibt uiabts Vor

teilkakteres tttr 8is sie äisse » vonäerdur verseköneoäs Xopt
vusek -kulver . Jeäes Lücke den entdültLsbgeteilts VollWusek
iin«ieu nuä Lostet nur 30 ? kx. — Lasäiveklieb
verlangen nnä äiesmsl bestimmt niedts unäere » nsumev.
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Amtliche Bekanntmachung.
Saftnachtsluftbar keilen 1927.

Auf öffentlichen Straßen und Plötzen ist icdes
Fastnachtstreiben (auch jedes faschingsmäßige Auftreten
von Personen ) verboten.

Die Ortspolizeibehörden werden aus die Beiord¬
nung des Ministeriums des Innern über Fastnachts¬
lustbarkriten vom 2< November 1926, sowie auf die
hic,u im nichtamtlichen Teil des Slaat - anzeigers (Nr
280) gegebenen Ausführungen hingewiesen.

Nagold , den l . Februar 1927.
Oberamt:

388 Dr . Raunecker , sto. Amimann.

Bekanntmachung.
Die Ordnung aus den Straßen und öffentlichen

Plätzen uns .rer St,dt läßt zu wünschen üdria . Die
Pflicht zur sorgfäliigen Reinigung der Straßen , be¬
sonders Mittwochs und Samstags wird nur Mangel
Haft erfüllt , auch weiden Wagen und Gegenstände
aller Art auf Straßen und Plätzen ganz nach Belieben
ausgestellt. Mahnungen und Verwarnungen durch
die Schutzmannschaft werden nicht beachtet oder gar
unfreundlich zurückgewiesen.

Es beftcht deshalb Veranlassung auf folgende Ver
kehrspolizeilicheVorschriften hinzuweisen mit dem An¬
fügen, daß Zuwiderhandlungen bestraf! werden : 8 366,
Ziff . 9 R .Str .G .B.

Mit G ldstrafe bis zu 600 oder wil Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer auf öffentlichen Wegen
Straßen , Plätzen oder W 'fferstraßen Gegenstäade,
durch w lche der freie Verkehr gehindert wird , auf
stellt, hinlegt oder liegen läßt.

SilWlWichk VmsAlsln.
8 6.

Die Straßen und Gaffen der Stadt (wozu auch
die Gehwege gehören) sind wöchentlich zweimal , am
Mittwoch und Samstag unaufgefordert zu reinigen
und zwar bis auf die Milte de,selben und soweit als
die Häuser , die dazu gehörigen Nebengebäude und
Gärten sich entlang der Soaßen ernrecken. Die Rei¬
nigung muß vor Eintritt der Nachtzeit vollzogen sein.
Der zusammengekehrte Inhalt ist sofort zu entfernen.

A ißerdem ist jeder Hausbesitzer verpflichtet , den
durch besondere Umüände vor seinem Haus entstan¬
denen Unrat zu beseitigen.

-s 7.
In die Straßenkandel , Schachllöcker uns Dohlen

darf kein Straßenkehricht oder sonstiger Unrat ein
gebracht werven.

-- 8.
Das Ausschütten und Auswerfen von Gegenstän

den durch die Fenster aus die Sttaße ist verboten.
auch dürfen Gegenstände nicht in den Straßenraum
hereinragen , so daß hiedurch der Wandel gefährdet
wird.

2 S.
Bei Schneefall haben die Hausbesitzer dafür zu

sorgen, daß von den HSwern aus und entlang der
selben und rer Gärten Fußwege gebahnt werden.
Bei Glatteis sind die Hausbesitzer verpflichtet, inner¬
halb ihres Kehrbezuks unaufgefordert mit Sand , Asche
und dergl . zu streuen und dies im Bedürfnisfall zu
wiederholen.

Wird in außerordentlichen Fällen durch Ausschellen
das Streuen angeordnet , so ist einer solchen Anord
nung sofort Folge zu leisten.

Nagold , den 91. Januar 1927
986 Stadtschultheißenamt : Maier.

Bekanntmachung
betr.

Schuttablagerung.
Es muß neuerdings wieder die Wahrnehmung ge

macht werden, daß manche Einwohner Arfälle oller
Art , Schutt u . s. w. aus reiner Bequemlichkeit in Grä¬
ben. Wegen Flüff .n und an den Ufern ablagern.

Ich mache darauf aufmerksam, daß als einziger
städtischer Anfsüllplatz nur die Lehmgrube an der
Moltkestratze in Bet,acht kommt und überall sonn
eine Ablagerung streng verboten ist.

Nagold , den 3 l . Januar 1927.
Stadtschultheitzenamt: Maier.

Nrftami Alteufteig.

SkM-Hilz.
Vnkillls . -

Am Freitag , de« 4.
Febr. 1927, nachmittags
2 Uhr in Schönbronn m
der »Linde" aus Staats¬
wald Distr . l Buhler Abt.
5 Buhlerwiese , 7 Alter
Garten , 11 Kreuzweg. 14
Langerstrich, 16 Mähder,
22 Eichelgarten Rm : 17
Schtr ., 154 Prgl ., 50 An
br., 67 Reisig a. Haufen,
1122 breill . Reisig, 2
Los Schlagraum. Ferner
aus Abt. 9 Schützenleich
3 Fm . Bauholz Ill ./V . Kl.
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kann wieder jederzeit zum Sägen angeführt werden.

Holzlagerplatz
385 für Schnittwaren steht zur Verfügung.

Prompteste Bedienung und billigste Berechnung!
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Am Sonntag , den 6. Februar 1927, abends 7

Ahr, findet im „Traubeosaal" die ordentliche
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Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Wahlen
I Verschiedenes

Die oerehrl . aktiven und passiven Mitglieder wer¬
den hiermit zu wblreicher Beteiligung freundlich' :
eiugeladen.

Der Vorstand

Nagold , den 31. Jan . 1027

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es ge

fallen , un 'cre liebe Mutter . Großmutter,
Schwiegermutter und Schwägerin

Johanna Maisch
geb. Graf, Landwirtsmitwe

heute abend 5 Ilhr im Alter von 84 '/2
Jahren von ihrem schweren Leiben zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag
I Uhr statt.

Oberschwandorf , 3 >. Jan.  1927.

rorlsssnrsige.
Allen Verwandten . Freunden und Be

kannten die traurige Mitteilung , daß un
sere gute Mutter , Großmutter , Schweller,
Schwägerin und Tante

ksrbsrs Wr
Waguers Witwe

im Alker von 85 Jahren nach länßerem.
rnit Geduld erlragenem Leiden in die
ewige Heimat abgerufen worden ist.

In , Name » der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Jakob Walz , Wagner.
Beerdigung . Mittwoch mittag 1 llhr.

billige Mder!
Meyerbeer, Die Afrikanerin. Vollständiges Opern

buch. Memrbeers letzte und volkstümlichste Oper
.40,

Müller -Gnttenbrunn, Das idyllische Jahr . Zeit¬
lose Versunkenheit und verträumte Innigkeit lasten
den Leser das Buch liebgewinnen . .40

Obse, Die Punschgesellschaft. Merkwürdige Ge
schichten. LebtNdige, frische durchaus originelle
Erzählungen von größtem SpannungSreiz . —,4<-

Roquette, Waldmeisters Brautfahrt. Ein Rhem
Wein - und Wandermäichen . Dieses Werk aus
dem wanderfrohen Heizen eines Dichters entzückt
immer wieder durch seine jugendliche Frische. —.4«

Treitschke, Deutschland nach dem 30jährigen Kriege.
Treilschkes kraftvolle hinreißende Per 'önlichkeik
und sein Gedankenreichtum treten in dieser Schrift
beherrschend zutage . —.80

Weigand, Wendelins Heimkehr. Erzählung
Schwere schickiolsdeladene Erlebnisse in einer
Fremdenlegion bilden den Kern dieser Erzählung,
die in Harmonie arsklingt , —.80

Wickenhauser, Anton Bruckners Symphonie«
Ihr Werden und Wesen. Eiläuterungen zu
Meisterwerken der Tonkunst , 38. Band . —BO

Zu beziehen durch

Buchhandlung Zaiser , Nagold.
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